
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Der AOVS hat sich bereits bei seiner Gründung im Jahre 2014 unter anderem folgen-

des Ziel gesetzt und dieses in seinem Leitbild entsprechend verankert: «Der AOVS 

fordert die Installierung einer Bildungsmassnahme im Bereich der Höheren Berufsbil-

dung (HBB), um dem akuten Fachkräftemangel wirksam entgegenzuwirken.» 

2 Eine neue höhere Fachprüfung (HFP) Expertin/Experte in Augenoptik mit eidg. Dip-

lom tut aus Sicht des AOVS dringend not, um die bildungssystematische Lücke zwi-

schen Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) und dem Bachelor-Abschluss in Op-

tometrie zu schliessen. 

3 Die Prüfungsordnung und Wegleitung Expertin/Experte in Augenoptik mit eidg. Dip-

lom wurden von August 2017 bis April 2020 strikt nach den Vorgaben des Staatssek-

retariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) und nach neusten didakti-

schen Standards (Stichwort: Kompetenzorientierung) erarbeitet und entwickelt. 

4 Mit der heute vorliegenden und vom SBFI im August 2024 genehmigten höheren 

Fachprüfung Expertin/Experte in Augenoptik mit eidg. Diplom wird den Augenopti-

ker/innen EFZ ein attraktives Angebot auf Tertiär-Stufe geboten, das ohne (Berufs-) 

Maturität erreicht werden kann. 

5 Der Grundsatz «kein Abschluss ohne Anschluss» wird dadurch auch in der Augenop-

tikbranche (wieder) erfüllt. 

6 Die HFP bringt sowohl den Absolventinnen und Absolventen wie auch der Branche 

insgesamt klare Mehrwerte. 

7 Die Absolventinnen und Absolventen profitieren von der neuen HFP, weil sie einerseits 

zusätzliches Fachwissen (Refraktion und Kontaktlinsenanpassung) erwerben, ande-

rerseits aber auch betriebswirtschaftliches Wissen, um ein eigenes Geschäft zu füh-

ren. So ist die HFP voll arbeitsmarktfähig. 
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8 Die neue HFP bietet aber auch für die Augenoptikbranche insgesamt klare Mehr-

werte: 

● EFZ-Absolvent/innen vergrössern ihr Fachwissen. Damit hebt sich das Bildungs- 

 Level in der ganzen Branche. 

● Dank der neu gebotenen Perspektive in der Weiterbildung, verlassen weniger 

 Kolleginnen und Kollegen unseren Beruf. 

● Die Vorbereitung auf die Prüfung (der Lehrgang) wird auf eine moderne und 

 kompetenzorientierte Art und Weise erfolgen («Blended Learning») – staatlich 

 begleitet und überwacht (SBFI). Damit ist ein Ergebnis mit hoher Kompetenz und 

 Qualität gewährleistet. 

● Andere Branchen haben mit der Systematik «EFZ, HFP, Bachelor» beste Erfah- 

 rungen gemacht. Warum sollten also mit dem Erfolgsmodell HFP nicht auch wir 

 in der Augenoptikbranche einem solchen folgen, und junge Menschen damit in 

 den Bann ziehen? 

9 Die neue HFP ist ein Produkt für die gesamte Branche: Für Mitglieder des AOVS, für 

Mitglieder von OPTIKSCHWEIZ, wie auch für Nicht-Mitglieder. 

10 Aus all diesen Gründen sollte das Projekt Expertin/Experte in Augenoptik mit eidg. 

Diplom auch von der ganzen Branche unterstützt und nicht zum Nachteil aller verzö-

gert werden. 

 

 

Weitergehende Informationen über den AOVS sind zu finden unter: www.aovs-fso.ch. 

 

 

http://www.aovs-fso.ch/

